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Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

A: eingehalten

B: die undurchlässige Fläche entspricht den Flächentypen F1 bis F4,  nicht eingehalten

C: 

Ergebnis:

Es ist zu prüfen, in welchem Umfang eine Behandlung des Regenwassers erforderlich ist.

Quantitativ

D:

E:

F:

Ergebnis:

Auf die Schaffung von Rückhalteraum kann nur verzichtet werden, wenn mindestens eine der drei folgenden 

Bedingungen eingehalten wird:

innerhalb eines Gewässer- oder Uferabschnittes von 1000 m Länge wird das 

Regenwasser von insgesamt nicht mehr als 0,2 ha (2000 m²) undurchlässiger 

Fläche eingeleitet. nicht eingehalten

Eine Rückhaltung des Regenwassers ist erforderlich.

nicht eingehalten

nicht eingehalten

nicht eingehalten

es wird in einem Teich oder einem See mit einer Oberfläche von mindestens 

20% der undurchlässigen Fläche oder in einen Fluss entsprechend ATV-DVWK 

M153 Kapitel 5.1 eingeleitet,

die undurchlässige Fläche beträgt innerhalb eines Gewässerabschnittes von 

1000 m Länge insgesamt nicht mehr als 0,5 ha (5000 m²),

das erforderliche Gesamtspeichervolumen nach ATV-DVWK M153 Kapitel 6.3.4 

ist kleiner als 10 m³.

Mai 2022

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ1 (von Bau-km 0+126 bis Bau-km 1+110)

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

das zur Verfügung stehende Gewässer entspricht den Gewässertypen G1 bis 

G8,

Bei einer Einleitung in oberirdische Gewässer kann von einer Regenwasserbehandlung abgesehen werden, 

wenn gleichzeitig folgende drei Bedingungen eingehalten werden:







Bemessung Absetzbecken ASB 1

1. Eingangswerte

Kritische Regenabflussspende r15(n=1) rkrit = 116,7 l/(s ha)

Undurchlässige Fläche Au = 1,58 ha

Zulauf Qkrit = Au * rkrit Qkrit = 184,0 l/s

= 0,1840 m³/s

2. Geometrie

Abmessungen Länge zu Breite ca. 3:1 Lgew = 13,50 m

Bgew = 4,50 m

3. Oberflächenbeschickung

v = 18 m/h

= 0,0050 m/s

Oberfläche Aerf = Qkrit / v Aerf = 36,80 m²

Agew = 60,75 m²

4. Horizontaler Durchfluss

vh,max = 0,05 m/s

Ah,erf = Qkrit / vhmax Ah,erf = 3,68 m²

th,erf = Ah,erf / Bgew th,erf = 0,82 m

5. Leichtflüssigkeiten und Schlammraum

Ölauffangraum 10 m³ bis 30 m³ tÖl = Völ  / Agew tÖl = 0,49 m

VÖl = 30,00 m³

Schlammanfall (1,0m³/ha): tSchlamm = 0,03 m

VSchlamm = 1,58 m³

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ1 (von Bau-km 0+126 bis Bau-km 1+110)

FESTSTELLUNGSENTWURF

Mai 2022





Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

A: eingehalten

B: die undurchlässige Fläche entspricht den Flächentypen F1 bis F4,  nicht eingehalten

C: 

Ergebnis:

Es ist zu prüfen, in welchem Umfang eine Behandlung des Regenwassers erforderlich ist.

Quantitativ

D:

E:

F:

Ergebnis:

Auf die Schaffung von Rückhalteraum kann nur verzichtet werden, wenn mindestens eine der drei folgenden 

Bedingungen eingehalten wird:

innerhalb eines Gewässer- oder Uferabschnittes von 1000 m Länge wird das 

Regenwasser von insgesamt nicht mehr als 0,2 ha (2000 m²) undurchlässiger 

Fläche eingeleitet. nicht eingehalten

Eine Rückhaltung des Regenwassers ist erforderlich.

nicht eingehalten

nicht eingehalten

nicht eingehalten

es wird in einem Teich oder einem See mit einer Oberfläche von mindestens 

20% der undurchlässigen Fläche oder in einen Fluss entsprechend ATV-DVWK 

M153 Kapitel 5.1 eingeleitet,

die undurchlässige Fläche beträgt innerhalb eines Gewässerabschnittes von 

1000 m Länge insgesamt nicht mehr als 0,5 ha (5000 m²),

das erforderliche Gesamtspeichervolumen nach ATV-DVWK M153 Kapitel 6.3.4 

ist kleiner als 10 m³.

Mai 2022

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ2.1 (von Bau-km 3+475 bis Bau-km 3+735)

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

das zur Verfügung stehende Gewässer entspricht den Gewässertypen G1 bis 

G8,

Bei einer Einleitung in oberirdische Gewässer kann von einer Regenwasserbehandlung abgesehen werden, 

wenn gleichzeitig folgende drei Bedingungen eingehalten werden:









Entwässerung

Graben Einleitstelle E 2.1

Angaben aus Vorentwurf:

gerundet für Berechungen Qr15(n=1) = 116,7 l / s

= 0,1167 m³/s

Au = 0,616865 ha

Technische Angaben

Oberflächenbeschickung vsmax = 10 m/h

= 0,002777778 m/s

erf. Oberfläche: Oerf = 42,012 m²

vorh. Oberfläche : Ovorh = 250,0 m²

vs = 0,0005 m/s

Ergebnis: Die vorh. Oberfläche ist ausreichend. 

Mai 2022

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ2.1 (von Bau-km 3+475 bis Bau-km 3+735)

FESTSTELLUNGSENTWURF



Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

A: eingehalten

B: die undurchlässige Fläche entspricht den Flächentypen F1 bis F4,  nicht eingehalten

C: 

Ergebnis:

Es ist zu prüfen, in welchem Umfang eine Behandlung des Regenwassers erforderlich ist.

Quantitativ

D:

E:

F:

Ergebnis:

Hinweis:

Aufgrund des hohen Grundwasserstandes ist eine direkte Versickerung nicht möglich.

Das anfallende Oberflächenwasser wird durch Versickerung über die Mulde behandelt

Anschließend erfolgt die Fassung in einer Rohrleitung, welche das behandelte Oberflächenwasser

der Vorflut zuleitet.

Mai 2022

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ2.2 (von Bau-km 3+735 bis Bau-km 4+028)

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

das zur Verfügung stehende Gewässer entspricht den Gewässertypen G1 bis 

G8,

Bei einer Einleitung in oberirdische Gewässer kann von einer Regenwasserbehandlung abgesehen werden, 

wenn gleichzeitig folgende drei Bedingungen eingehalten werden:

Auf die Schaffung von Rückhalteraum kann nur verzichtet werden, wenn mindestens eine der drei folgenden 

Bedingungen eingehalten wird:

innerhalb eines Gewässer- oder Uferabschnittes von 1000 m Länge wird das 

Regenwasser von insgesamt nicht mehr als 0,2 ha (2000 m²) undurchlässiger 

Fläche eingeleitet. nicht eingehalten

Eine Rückhaltung des Regenwassers ist erforderlich.

nicht eingehalten

nicht eingehalten

nicht eingehalten

es wird in einem Teich oder einem See mit einer Oberfläche von mindestens 

20% der undurchlässigen Fläche oder in einen Fluss entsprechend ATV-DVWK 

M153 Kapitel 5.1 eingeleitet,

die undurchlässige Fläche beträgt innerhalb eines Gewässerabschnittes von 

1000 m Länge insgesamt nicht mehr als 0,5 ha (5000 m²),

das erforderliche Gesamtspeichervolumen nach ATV-DVWK M153 Kapitel 6.3.4 

ist kleiner als 10 m³.











Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

Quantitativ

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

Bei einer Einleitung ins Grundwasser (Versickerung) ist gemäß DWA-M 153, Kap  6 1 immer zu prüfen, ob eine 

Behandlung entsprechend Kap. 6.2 erforderlich ist.

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ3 (von Bau-km 2+685 bis Bau-km 3+075)
Mai 2022

Die Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-A 138 sind zu beachten.







Bemessung Absetzbecken ASB 2

1. Eingangswerte

Kritische Regenabflussspende r15(n=1) rkrit = 116,7 l/(s ha)

Staatsstraße 2240

Undurchlässige Fläche Ausbau Winn - BAB A6 A  rf/LeiAu = 0,64 ha

EZ3 (von Bau-km 2+685 bis Bau-km 3+075)

Zulauf Qkrit = Au * rkrit Qkrit = 75,1 l/s

= 0,0751 m³/s

2. Geometrie

Abmessungen Länge zu Breite ca. 3:1 Lgew = 13,50 m

Bgew = 4,50 m

3. Oberflächenbeschickung

RiStWag 8.3.4 v = 9 m/h

= 0,0025 m/s

Oberfläche Aerf = Qkrit / v Aerf = 30,06 m²

Agew = 60,75 m²

4. Horizontaler Durchfluss

vh,max = 0,05 m/s

Ah,erf = Qkrit / vhmax Ah,erf = 1,50 m²

th,erf = Ah,erf / Bgew th,erf = 0,33 m

5. Leichtflüssigkeiten und Schlammraum

Ölauffangraum 10 m³ bis 30 m³ tÖl = Völ  / Agew tÖl = 0,49 m

VÖl = 30,00 m³

Schlammanfall (1,0m³/ha): tSchlamm = 0,01 m

VSchlamm = 0,64 m³

Mai 2022

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ3 (von Bau-km 2+685 bis Bau-km 3+075)

FESTSTELLUNGSENTWURF





Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

Quantitativ

Die Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-A 138 sind zu beachten.

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ4.1 (von Bau-km 1+110 bis Bau-km 2+130) St 2240
Mai 2022

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

Bei einer Einleitung ins Grundwasser (Versickerung) ist gemäß DWA-M 153, Kap. 6.1 immer zu prüfen, ob eine 

Behandlung entsprechend Kap. 6.2 erforderlich ist.









Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

Quantitativ

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

Bei einer Einleitung ins Grundwasser (Versickerung) ist gemäß DWA-M 153, Kap. 6.1 immer zu prüfen, ob eine 

Behandlung entsprechend Kap. 6.2 erforderlich ist.

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ4.2 (von Bau-km 1+110 bis Bau-km 2+130) Geh- und Radweg

Die Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-A 138 sind zu beachten.

Mai 2022









FESTSTELLUNGSENTWURF

Mai 2022

Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

Quantitativ

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ4.3 (von Bau-km 2+130 bis Bau-km 2+421) St 2240 und Geh- und Radweg

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

Bei einer Einleitung ins Grundwasser (Versickerung) ist gemäß DWA-M 153, Kap  6 1 immer zu prüfen, ob eine 

Behandlung entsprechend Kap. 6.2 erforderlich ist.

Die Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-A 138 sind zu beachten.











Mai 2022

Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

Quantitativ

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ4.4 (von Bau-km 2+421 bis Bau-km 2+685) St 2240

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

Bei einer Einleitung ins Grundwasser (Versickerung) ist gemäß DWA-M 153, Kap  6 1 immer zu prüfen, ob eine 

Behandlung entsprechend Kap. 6.2 erforderlich ist.

Die Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-A 138 sind zu beachten.









Mai 2022

Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

Quantitativ

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

Bei einer Einleitung ins Grundwasser (Versickerung) ist gemäß DWA-M 153, Kap. 6.1 immer zu prüfen, ob eine 

Behandlung entsprechend Kap. 6.2 erforderlich ist.

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ4.5 (von Bau-km 2+421 bis Bau-km 2+685) Geh- und Radweg

Die Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-A 138 sind zu beachten.









Mai 2022

Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

Quantitativ

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ4.6 GVS nach Ernhofen

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

Bei einer Einleitung ins Grundwasser (Versickerung) ist gemäß DWA-M 153, Kap. 6.1 immer zu prüfen, ob eine 

Behandlung entsprechend Kap. 6.2 erforderlich ist.

Die Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-A 138 sind zu beachten.









Prüfung der Bagatellgrenzen

Qualitativ

Quantitativ

Staatsstraße 2240

Ausbau Winn - BAB A6 AS Altdorf/Leinburg

EZ5 (von Bau-km 3+075 bis Bau-km 3+475) St 2240 und Geh- und Radweg
Mai 2022

FESTSTELLUNGSENTWURF

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA - M 153

Bei einer Einleitung ins Grundwasser (Versickerung) ist gemäß DWA-M 153, Kap. 6.1 immer zu prüfen, ob eine 

Behandlung entsprechend Kap. 6.2 erforderlich ist.

Die Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-A 138 sind zu beachten.










